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Bremerhaven. Der Siegeszug
in der Fußball-Landesliga Bre-
men kennt weiterhin keine
Bremse für die TSV Wulsdorf.
Am Karfreitag steht um 14
Uhr an der Heinrich-Kappel-
mann-Straße das Nachhol-
spiel mit Tabellenführer Tura
Bremen an. Die Partie wurde
vor drei Wochen wegen
schlechter Witterungsbedin-
gungen abgesagt. In der Zwi-
schenzeit gewann das Team
von Trainerin Nicole Klock-
mann drei weitere Ligaspiele
und zeigte auch bei der 1:2-
Niederlage im Pokal eine an-
sprechende Leistung gegen
die SG Aumund-Vegesack.

Tura bewahrte indes keine
weiße Weste und verlor eine
seiner letzten drei Partien.
Die „Löwen“ haben nur noch
sieben Punkte Rückstand auf
den Meisterschaftsfavoriten.
„Wir werden am Freitag na-
türlich alles für einen Sieg ge-
ben. Gerade weil wir an den
letzten Spieltagen gesehen ha-
ben, dass oben in der Tabelle
gestrauchelt wird“, erklärt
Klockmann, die trotz der
spannenden Konstellation
keinen Druck verspürt: „Den
haben wir nicht. Unser Ziel
als Aufsteiger war der Klas-
senerhalt und den haben wir
erreicht.“
Das Saisonziel Klassenerhalt
ist längst erreicht
Aber jede Sportlerin und je-
der Sportler weiß, dass sich
die eigenen Ziele auch gerne
mal in andere Regionen verir-
ren. Ein guter Lauf sollte nicht
kleingeredet werden, das
weiß auch Teammanager
Lutz Stürcken: „Natürlich
steigt die Motivation von Sieg
zu Sieg auf die Aufstiegsränge
zu kommen. Es war jedoch
nie das Ziel, in dieser Saison
schon oben mitzuspielen, son-
dern die Klasse zu halten.
Dass wir schon jetzt eine so
starke Mannschaft auf diesem
Niveau haben, freut uns
selbstverständlich sehr.“ Das
Hinspiel gewann Tura Bre-
men mit 2:0. Sollte der heim-
starken TSV nun die Revan-
che gelingen, kann das Team
bis auf vier Zähler an den Ta-
bellenführer heranrücken.
Für Arian Schulz, mit 12 Tref-
fern Top-Torschütze der
Wulsdorfer, hat der gute Lauf
des Aufsteigers Gründe: „Wir
sind sehr ehrgeizig und hung-
rig auf mehr, was uns gegen-
seitig pusht. Außerdem ver-
stehen wir uns auch abseits
des Platzes, wodurch der
Spaß erhalten bleibt.“ Schulz
weiß um die Qualitäten seines
Teams: „In wichtigen Spielen
haben bewiesen, dass wir im-
mer unsere beste Leistung ab-
rufen können. Entsprechend
motiviert und mit großer Vor-
freude gehen wir in das Spiel
gegen Tura.“ (mfg)

Landesliga Bremen

Wulsdorf geht
ohne Druck
ins Topspiel

Nicole Klockmann fordert am
Karfreitag mit der TSV Wulsdorf
den Spitzenreiter Tura Bremen
heraus. Foto: Scheschonka
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Ihr Draht zu uns

Der TV Langen bietet seit neu-
estem einmal in der Woche
Kinderyoga an. „Der Unterricht
gestaltet sich anders als bei Er-
wachsenen“, erklärt die zertifi-
zierte Kinderyoga-Lehrerin Ge-
sa Meinardus. „Es geht ums Spü-
ren, Spielen und Bewegen.“ Yo-
ga sei in ihren Augen bereits für
die Kleinsten ein guter Weg zu
mehr Selbstbewusstsein.

Wichtig sei, dass in wirklich
jeder Stunde der spielerische
Aspekt im Vordergrund steht.
Daher gehört Meinardus’ Frage
„Kinder, wie kommen wir ins
Yogaland?“, auch zum festen Be-
standteil einer jeden Stunde.
„Mit dem Bus“, rufen die Mäd-
chen und Jungen im Alter von
fünf bis sechs Jahren dieses Mal
und düsen los und pesen quer
durch die Turnhalle. „Kinder
haben einen natürlichen Bewe-
gungsdrang“, erzählt die 34-Jäh-
rige lachend. „Sie müssen sich
erst einmal auspowern.“

„So wie ich bin, bin ich o.k!

Namasté“

Nach ein paar Minuten
schnappt sich jedes Kind eine
Yogamatte und rollt sie vorsich-
tig in Form einer Sonne aus. Die

Kleinen machen es sich im
Schneidersitz bequem und be-
ginnen ihr Begrüßungsritual.
„So wie ich bin, bin ich o.k! Na-
masté“, sprechen die Kleinen ge-
meinsam mit Gesa Meinardus.

„Mit ist es ganz wichtig, dass
die Kinder ihr Befinden mittei-
len und Gefühle und Gesagtes

nicht bewertet werden“, sagt die
Yoga-Lehrerin. Deswegen wird
anschließend jedes Kind reihum
gefragt, wie es ihm gehe. Die
Antworten sind unterschiedlich,
doch heute durchweg positiv:
Von „gelassen“ bei Bennet bis zu
„glücklich“ bei Mila.

„Ziel vom Kinderyoga ist ein
achtsamer Umgang mit sich
selbst und anderen“, erklärt Ge-
sa Meinardus. Weiter solle der
Unterricht zu einer verbesser-
ten Entspannungs- und Konzen-
trationsfähigkeit, einer erhöh-
ten Körperwahrnehmung und
Freude an der Ausführung der
Yogaübungen führen.

Jede Stunde laufe in etwa fol-
gendermaßen ab: Die einzelnen
Haltungen (Asanas) werden
durch fantasievolle Geschichten,
teils mit Musik, miteinander
verbunden. Zudem würden die
Namen der Asanas - etwa Katze,
Kuh oder Schmetterling - die
Vorstellungskraft der Kinder an-
regen und zum Mitmachen ani-
mieren. „Das macht den Kin-
dern besonders viel Spaß und

daher verzichte ich weitestge-
hend auf Korrekturen“, erzählt
die Geestländerin. Ihr komme es
in erster Linie auf das Kind und
seine individuellen Stärken an.

Ergänzend würden Konzen-
trationsspiele, Atemtechnik und
Bewegungsspiele in die Kinder-
Yoga-Stunde eingebunden. „Ich
zwinge aber kein Kind, alles
mitzumachen“, betont Gesa Mei-
nardus.

So dürfe sich jeder der jungen
Yogis jederzeit eine kleine Aus-
zeit auf der Bank nehmen, wenn

ihm gerade danach sei. Eine Un-
terbrechung braucht Thorge
aber nie, sagt er. Ihm gefalle ein-
fach alles am Yogaunterricht.
„Besonders Spiele zu Musik wie
das Stopp-Laufspiel“, erzählt der
Sechsjährige. „Schließlich ist Ge-
schwindigkeit eine meiner Stär-
ken“, sagt der Junge stolz.

Auch die knapp fünfjährige
Martha ist mit Feuereifer dabei
und heute besonders stolz, wie
gut ihr die „Pose“ Schmetterling
gelungen ist. „Ich komme immer
gerne hierher“, sagt sie.

Am Schluss der Stunde darf
auch die sogenannte Endent-
spannung nicht fehlen. Das kön-
nen mal Mandalas legen oder
auch Traumreisen sein.

Für Bennet, Martha, Gleb, Li-
sa, Mila und Thorge geht die
Übungsstunde heute gemütlich
zugedeckt auf der Matte zu En-
de. Gesa Meinardus liest ihnen
mit sanfter Stimme etwas vor,
während draußen bereits die El-
tern auf die Rückkehr ihrer klei-
nen Yogis aus dem Yogaland
warten.

Kleine Kinder reisen ins Yogaland
TV Langen mit neuem Angebot: Junge Yogis lernen bei Gesa Meinardus spielerisch den achtsamen Umgang mit sich selbst

VON MICHELLE FINCKE

Langen. In Decken gekuschelt

und mit Schmusetier im Arm

liegen Bennet, Martha, Gleb,

Lisa, Mila und Thorge in der

Turnhalle beieinander und

lauschen der Geschichte von

Gesa Meinardus. Die Kinder

kehren gerade von ihrer Reise

ins Yogaland zurück.

Üben die Yogahaltung Baum: Gesa Meinardus (Dritte von links) mit ihren sechs kleinen Yogis. Fotos: Fincke

Das Begrüßungsritual gehört zu jeder Kinderyogastunde dazu.
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Kinderyoga-Lehrerin
Gesa Meinardus

„Der Unterricht
gestaltet sich anders
als bei Erwachsenen.
Es geht ums Spüren,

Spielen und
Bewegen.“

Bremerhaven. In der Fußball-
Bremen-Liga geht der Kampf
um die Meisterschaft und den
Klassenerhalt in die entschei-
dende Phase. „Verlieren verbo-
ten“ heißt die Devise. Dabei ist
die abstiegsbedrohte Leher TS
am Karfreitag und Ostermontag
doppelt gefordert.

Den Auftakt machen Karfrei-
tag der ESC Geestemünde, der
als Tabellensechster den Spit-
zenreiter vom FC Oberneuland
im Bürgerpark empfängt (11
Uhr, Harlos-Arena). Bei einer
Pleite wie im Hinspiel (1:2)
droht den Bremern der Verlust
der Tabellenführung. Reno Jans-
sen und Nihat Atilgan hatten
den ESC im September zum Aus-
wärtssieg am Vinnenweg ge-
schossen. Nun werden die Kar-
ten neu gemischt. Mit Vorteilen
für die Gäste von Trainer Sören
Seidel, die in der Defensive in
der Rückrunde aber anfälliger
geworden sind. ESCG-Trainer
Andree Wölm plagen weiter
große Personalsorgen, der
gleich auf zehn Akteure verzich-

ten muss. „Den 2:1-Sieg in Ober-
neuland haben wir mit einem
hohen Energieaufwand erspielt.
Wir wollen trotz der angespann-
ten Personallage das Ding
durchziehen und möglichst
punkten, um unseren sechsten
Platz zu verteidigen. Es wird
schwierig, aber wir freuen uns
auf die attraktive Aufgabe und
hoffen auf viele Fans“, so Wölm.

OSC hat ein Heimspiel gegen

BTS Neustadt

Um 15 Uhr empfängt der OSC
Bremerhaven im Nordseestadi-
on die BTS Neustadt, die nach
dem 7:1-Erfolg gegen den TuS
Schwachhausen mit viel Selbst-
vertrauen anreist. „Ich bin froh,
dass wir im Derby beim ESC ei-
nen Dreier mitgenommen ha-
ben. Damit bleiben wir Tabel-
lendritter. Mit dem Saisonver-
lauf bin ich zufrieden, da wir
trotz aller personellen Sorgen
weiter zu den vier Topteams
zählen. Gut, dass Marcel Wag-
ner und Francis Onwuzo wieder
an Bord sind. Das entspannt die
Situation ein wenig“, berichtet
OSC-Trainer Björn Böning. Der

erwartet eine BTS-Elf, die ge-
fährlich bei Standards sei.

Zeitgleich muss sich der Tu-
Spo Surheide beim Blumen-
thaler SV vorstellen. „Das wird
ein gutes Kellerduell, da beide
Teams in den vergangenen Wo-
chen guten Fußball gespielt ha-
ben. Wir wollen an die gute
zweite Halbzeit wie beim 2:1-

Sieg in Brinkum anknüpfen.
Blumenthal hat einen guten Mix
aus Herren- und U19-Spielern,
die jung und wild sind“, betont
Trainer Angelo Pauls. Der wollte
gerne das Spiel verlegen, da ei-
nige Spieler im Osterurlaub wei-
len, doch BSV-Coach Peter
Moussalli konnte nicht zustim-
men, da die Kapazitätsgrenzen

am Burgwall in den kommen-
den Wochen ausgelastet seien.

Die Leher TS will den nächs-
ten Schritt in Richtung Klassen-
verbleib machen und möglichst
schon am Karfreitag beim Vier-
ten SG Aumund/Vegesack punk-
ten, um drei Tage später ent-
spannter in die Partie beim Vor-
letzten TuS Komet/Arsten zu ge-
hen. „Das werden gegen eine
Mannschaft von oben und un-
ten interessante Aufgaben. Ve-
gesack hat in dieser Saison gut
performt. Da müssen wir wie-
der gut gegen den Ball arbei-
ten“, betont LTS-Trainer Dennis
Ley. Montags-Gegner Arsten
steht mit erst 17 Zählern mit
dem Rücken zur Wand. Das Hin-
spiel gewannen die „Blauen“
mit 5:1.
Karfreitag, 11 Uhr: ESC Geeste-
münde - FC Oberneuland. 13
Uhr: TuS Schwachhausen - Brin-
kumer SV, Vatan Sport - Union
60. 14 Uhr: SAV - LTS. 15 Uhr: SV
Hemelingen – Woltmershausen,
Blumenthaler SV - Surheide,
OSC Bremerhaven - BTS Neu-
stadt; Ostermontag, 14 Uhr: TuS
Komet/Arsten - Leher TS.

Die Leher TS ist über Ostern doppelt gefordert
Ley-Team kann Karfreitag und Ostermontag dem Klassenerhalt näherkommen - ESCG fordert Spitzenreiter heraus

VON VOLKER SCHMIDT

Die Bremen-Liga-Spieler der Leher TS können einen großen Schritt Rich-
tung Klassenerhalt machen. Foto: Masorat-f
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